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Der Eiythäler.
Anzeiger unkl Unterhaltungs-Matt

für das ganze Enzthat und ' 7 Umgegend.
Amtsblatt für den Odcramtsbczirk Ncuenkürg.

26 . Jahrgang.

UrO . 74 . Neuenbürg , Dienstag, den 23. Juni _ 1868.
Der Enzthäler erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Preis halbjährlich im Bezirk 1 fl. 12 kr.,

auswärts 1 fl. 20 kr. einschl. Postaufschlags . — In Neuenbürg abonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige bei den

Postämtern . Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungsgebühr für die Zeile oder deren Raum 2V, kr.

Anzeigen , welche je Tags zuvor spätestens 10 Uhr übergeben sind, finden Aufnahme ._

Amtliches.
Neuenbürg.

Mgeordnetenwahl.
Die Oberamts -Wahlcommission hat heute für

die bevorstehende Abgcordnetenwahl nachstehende
Wahlvorsteher gewählt:

1) Für den Abstimmungsbezirk Neuenbürg
den Stadtschultheißcn Weßinger  von da.

2) Für den Abstimmungsbezirk Conweiler
den Gerichtsnotar Bauer  von Neuenbürg.

3) Für den Abstimmungsbezirk Gräfenhausen
den Schultheißen Wagner  von Birkenfeld.

4) Für den Abstimmungsbezirk Grunbach den
Schultheißen Wagner  von Salmbach.

5) Für den Abstimmungsbezirk Herrenalb den
Schultheißen Schuon von Dobel.

6) Für den Abstimmungsbezirk Schömberg
den Schultheißen Ho sch von Calmbach.

7) Für den Abstimmungsbezirk Wildbad den
Stadtschultheißen Mittler  van da.

Indent dieß bekannt gemacht wird , werden
die genannten Wahlvorsteher aufgefordert , Alles
vorzukehren , was nach den bestehenden Vor¬
schriften zu geschehen hat , insbesondere

1) den Z 9 der Verfügung vom 20 . April
1868 zu vollziehen und hierüber Urkunden
beizubringen.

Hiebei wird bemerkt , daß die Abstim¬
mungsbezirke aus der Nummer 20 des
Reg .-Blatts ersichtlich sind und daß das
Oberamt schleunigster Nachricht über die
Zahl der abgegebenen Stimmen am Tage
der Wahl entgegensieht . (Vers , vom 5.
Juni 1868 Z . 10) .

2) Einleitung dazu zu treffen , daß in dem Wahl¬
lokal jedem Wahlberechtigten Gelegenheit
gegeben ist , seinen Stimmzettel daselbst zu
schreiben u . daß eine zum Abgeben von Wahl¬
couverts geeignete Person aufgestellt wird.

Schließlich wird bemerkt , daß die Wahl der
Urkundspersonen eingeleitet ist und daß gedruckte
Wahlprotokolle werden abgegeben werden.

Den 20 . Juni 1868 . K. Oberamt.
Luz.

Revier Langenbrand.

HolMrkaus.
Donnerstag den  25 . d. Mts . früh 7 Uhr

auf der Revieramtskanzlei:
10 tannene Baustämme vom Schliffstein.

K. Revieramt.

Neuenbürg.

Fahrniß-Verkaus.
Aus der Verlassenschaftsmasse der ff Christian

Friedrich Martin,  Färbers Wittwe von hier,
wird am nächsten

Mittwoch  den 24 . Juni d. I.
Nachmittags 1 Uhr

in der bisherigen Wohnung derselben im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft:

Gold und Silber , Bücher , Frauenklei¬
der , Bettgewand , Leinwand , Küchen¬
geschirr , Schreinwerk und allerlei Haus¬
rath;

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
K. Gerichtsnotariat.

Bauer.

Neuenbürg.

Zpalthotz-Verkaus.
Aus dem Stadtwald Miß werden am

Donnerstag  den 25 . Juni
Morgens 7 Uhr

auf dem Rathhaus hier im Aufstreich verkauft:
5 tannene Spaltholzstämme , 700 C/ haltend

und
30 C/ buchenes Werkholz.

Den 22 . Juni 1868.
Stadtschultheißenamt.

Weßinger.
Arnbach.

HolMrkaus.
Am Freitag  den 26 . d. M.

Vormittags 9 Uhr
werden auf hiesigem Rathhause aus dem Ge¬
meindewald

412 Stück tannene Sägklötze und
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26 Stämme tannen Bauholz
im Aufstreich verkauft. Liebhaber werden ein-
geladen.

Den 16. Juni 1868.
Schultheiß Höll.

Dobel.

Gesunden
wurde auf der Straße von Wildbad nach Dobel
ein Steinschlegel,  welcher binnen 8 Tagen
yvn dem Eigentümer bei UnterzeichneterStelle
.n Empfang zu nehmen ist.
r Den 20. Juni 1868.

Schultheißenamt.
Schuo n.

Murgthal-Eisenbahn.

Vergebung von Hochbau-
Arbeiten.
Die Herstellung der Hochbauten

für die Zweigbahn von Rastatt
nach Gernsbach soll auf dem Wege
der Submission vergeben werden.
Da die betreffenden Pläne noch

nicht vollständig festgestellt sind, so werden die
Anschlagsummenhier nur in runden Zahlen an¬
gegeben, nämlich für
13 Bahnwartshäuser, massiv mit Ziegeldach,

ä 2000 fl. 26,000 fl.
2 Bahnhofsgebäude, massiv mit

Schieferdach, Kuppenheim und
Hördten, ä 8000 fl. . . . 16,000 fl.

2 deßgleichen, Rothenfels und
Gaggenau, ä 12,000 fl. . . 24,000 fl.

1 deßgleichen, Gernsbach. . . 14,000 fl.
5 Nebengebäude auf den Bahn¬

höfen, Holzbau mit Pappdach,
L 400 fl. 2,000 fl.

4 Güterhallen, Holzbau mit Papp¬
dach, auf den Zwischenstationen,
a 1000 fl. . . 4,000 fl.

1 deßgleichen in Gernsbach . . 3,600 fl.
1 Lokomotivremise in Gernsbach,

massiv mit Schieferdach . . 9,000 fl.
1 Wagenremise in Gernsbach,

Holzbau mit Pappdach . ' . 2,000 fl.
Zusammen 100,000 fl.

Es können Angebote auf das Ganze, auf
die vollständige Herstellung einzelner Gebäude
oder auf die Arbeiten eines einzelnen Bauhand¬
werks gemacht werden. Sie sollen die Einzel¬
preise angeben, um welche die Arbeiten nach
Ausmaß vollzogen werden wollen. Listen über
die veranschlagten Einzelpreise aller vorkommen¬
den Baugegenstände, Submifsionsbedingungen,
Pläne über die Grundrisse und wesentlichen Ein¬
zelheiten sind auf dem Bauburean der Murgthal-
Eisenbahn in Gernsbach einzusehen und Offerte
ebenda bis zum

5. Juli
verschlossen mit der Aufschrift: „Submission auf
Hochbau-Arbeiten" einzureichen.

Gernsbach, den 17. Juni 1868.
Der bauleitende Ingenieur:

Baumeister.

UandwirthschasUiches.
Neuenbürg.

Ankauf von Montasuner Vieh.
Der landwirthsch. Verein beabsichtigt, im

nächsten Herbste Montasuner Vieh (Farcen, Kal-
beln) in Vorarlberg anzukaufen und dasselbe an
Landwirthe-des hiesigen Bezirks zu verwerthen,
unter der Bedingung, daß es vor Ablauf von
2 Jahren nicht veräußert wird. —- Um nun den
Umfang des Einkaufs bemessen zu können, ergeht
an alle diejenigen, welche Montasuner Vieh zu
erwerben wünschen, der Aufruf, ihren Bedarf
dem Sekretär des Vereins, Herrn Oberamts-
Thierarzt Landel,  anzuzeigeu.

Mit dieser Anmeldung ist selbstverständlich
noch keine Verpflichtung verbunden, das ange¬
kaufte Vieh später zu übernehmen. Letzteres
würde vielmehr öffentlich versteigert werden.

Den 21. Juni 1868.
Vorstand des landw. Vereins:

Luz . —

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Mittagessen
der Mitglieder der Amtsversammlung am 23.
d. M. im Gasthof zum Ochsen. _

Ausstllt tlNlgs- Geschäft
von

WM
am Schulplatz

f o r z h e i m»
Lager in:

Vieles. Schief. Hausmacher rc. Leinen von ^4
bis ^ /4 breit; TischtücherL Servietten ; Ge-
bild am Stück; Handtücher; Taschentücher, weiß
und farbig; Herrenhemden, EinsätzeL Krügen;
Drill L Bettbarchent; KleiderL Bettzeugle;
Kattun; CouvertenL Plümeaustoffc; weiß u.
farbig Pique ; glatte und sag. Shirting ; wol¬
lene und Pigue-Bettdccken; Möbeldamast; Vor¬
hangstoffe, weiß und farbig; Moll L Zaconet;
rothe und weiße Flanelle ; Bügel- L Pferde¬
decken; Bodenteppiche«8: Vorlagen; Wachstuch
auf Tisch und Boden in verschiedener Breite;
Lcdertnch; Tischdecken aller Arten; Bettfedern,
FlaumL Roßhaare; Wall- L Baumwoll-Watt;
Packtuch, Strohsackleinenre.

Anfertigung sowohl von HemdenK Betten,
als auch ganzer Ausstattungen.

Pforzhei  m.

Ein Schaufenster,
sonstige gut erhaltene Fenster,  sowie Fenster¬
läden  sind billig zu verkaufen bei

Ehr. Erhard0_
Neuenbürg.

Ein möblirtes Zimmer
ist sofort zu vermiethen. Wo — sagt die

Redaktion.
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Neuenbürg.

Fahrplane
für die württ. Eisenbahnen, Plakate und in
Taschenformat, sowie solche mit den Anschluß¬
bahnen nach Paris , Wien, Berlin, Hamburg rc.
und der

Enzthal -Eisenbahn
empfiehlt_ _ Jak. Me eh.

Neuenbürg.
ss leiht gegen gesetzliche Sicherheit aus

e- vv ft. Stiftu ngspfleger Rauser.
X 6 u 6 n b ü r 8-

?ost -, Eanxlei-, Eoneopt-, klmsestluA-,
verscli. Kurten-, ^eieden-, Kösest- L ? aelr-

kopiere
in gute» bis ?u äen feinsten Lorten ein-
püelilt ü » c. Lleek.

Gedruckte Thidet
L 12 kr. die Elle.

Wollatlas
ü 15 kr. die Elle

bei F . Huber in Pforzheim.

Neues
VerloosungMatt.

Dasselbe enthält bei wöchentlichem Er¬
scheinen die Verloosungen aller Europäi¬
schen Börsenpapiere, Course, Dividenden,
E.-B.-Einnahmenu. s. w. und bespricht in
seinen Börsenberichten alle Vorkommnisse
im Finanzgebiet. Jeder Ziehung sind Re¬
stantenlisten bcigefügt, die beweisen, wie
jährlich viele Tausende an Zins und Ka¬
pital durch Verjährung verloren gehen;
das Auffinden eines einzigen gekündigten
Werthpapiers kann die Abonnements-Kosten
für Jahre decken.

Jede Poststelle und Buchhandlung nimmt
für 45 kr. ^ jährlich Bestellungen an. Pro¬
benummern versendet gratis , einzelne Zie-

U hungslistenn 6 kr.
K A. Dann in Stuttgart.

Neuenbürg.
Ein Logis für eine Familie

mit 2 bis3 Zimmern ist sogleich zu vermiethen.
Wo sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Ein möblirtes Zimmer

ist an einen ledigen Herrn zu vermiethen. Wo
sagt die Redaktion.

Pforzhei  m.
Einen Schienenherd

mit kupfernem Schiff, 2 Kunsthäfen mit Brill
1 Bügelhafeu hat billigst zu verkaufen

Chr. Erhardt.
Neuenbürg.

Einen hartholzernen Wirthschafts-Gliiser-
schrank und Küchenkasten hat billig zu verkaufen

Wilhelm Hagmayer,
Bäcker.

>'Ä.  Neuenbürg.
Hochzeits-Einladung. "

Verwandte, Freunde und Bekannte
>erlauben wir uns auf diesem Wege von l.
unserer bevorstehenden ehelichen Verbin- L

Fung zu benachrichtigen und zu unserer
am nächsten Sonntag  den 28. Juni -

F stattfindenden
s Hochzeit

'in das Gasthaus zum Bären  hier
» freundlichst einzuladen.

Friedrich Ruff.
^ Anna Maria Wahr.

Zwei Beispiele.
1. An einem Samstag  Abend von 8 Uhr

an sitzt nach redlich vollbrachter, zum Theil an¬
strengender Arbeit, eine Gesellschaft im Wirths-
hause bei einem Glase Bier in anständiger Un¬
terhaltung beisammen, sie belästigt und verführt
Niemand im Geringsten. Da das Gesetz um
10 Uhr das Nachhausegehen verlangt, so muß
die Gesellschaft auf Weitertrunk verzichten und
die Unterhaltung abbrechen und sie thut es dem
Gesetze folgend.

2. An einem Montag  von 7 Uhr Mor¬
gens bis weit über den Mittag hinaus sitzt auch
eine Gesellschaft im Wirthshause beisammen.
Zur großen Erbauung der Nachbarschaft im Um¬
kreise von 3 Minuten hört nian von ihr ununter¬
brochen erst Gesang, dann Geschrei, darauf einen
so lieblichen und köstlichen Ohrenschmaus von
Tönen, wie sie etwa auf dem Notenblatt für
eine Musik von Katzen stehen mögen.

Welche Gesellschaft hat die sociale und sitt¬
liche Ordnung mehr gestört. Nr. 1 oder 2?

Kronik.
Deutschla  nd.

Im Rüdesheimer  Berg (Rheingau) war
bereits am 3. Juni die Nebenblüthe  glücklich
beendigt, 8 Tage früher als in den berühmten
Weinjahren 1811 und 1822, welche bisher als
die außergewöhnlichsten in Bezug auf die Zeit
der Blüthe galten.

— Das Eis hat sich jetzt auch an den Kü¬
sten Finuland's gelöst; das blaue Meer bespült
wieder mit seinen Wogen das im ersten Früh-
lingsschmuck grünende Land; die Schifffahrt hat
aufs Neue begonnen und man fängt an den
Acker zu bestellen. Aber Hunger und Krankheit
breiten noch immer ihre Schatten weithin aus,
und welche Massen von Wittweu und Waisen
wird Finnland künftig zu versorgen haben, wenn
z. B. in der kleinen Gemeinde Leppävirta
an einem Sonntag 101 Leichen begraben wer¬
den mußten! —

Wiirttembcra-
Bekanntmachung, betreffend direkten Per¬

sonen- und Gepäckverkehr nach und von den
Stationen der Enzthalbahn via Mühlacker-
Pforzheim. Mit der Ausgabe direkter Fahr¬
karten, sowie mit direkter Abfertigung des Reise¬
gepäcks zwischen den Stationen der Enzthalbahn
(Pforzheim-Wildbad) und einem Theil der dies¬
seits Mühlacker gelegenen württembergischen Sta-
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tionen wird am Sonntag den 21. Juni begon¬
nen. Nach und von Brötzingen, Birkenfeld,
Rothenbach, Höfen und Calmbach werden Fahr¬
karten nur für gewöhnliche Züge, im Verkehr
mit Neuenbürg und Wildbad auch solche für
Schnellzüge ausgegeben.

Stuttgart, den 18. Juni 1868.
K. Eisenbahndirektion.

Dillenius.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntma¬

chung vom 3. Juni d. I ., Staats-Anzeiger Nr.
132, Seite 1369, die Betriebseröffnung der
Enzthalbahn betreffend, machen wirwiederholt
darauf aufmerksam, daß bis zur ermöglichten
Inbetriebnahmegedachter Bahn für den Güter¬
verkehr die für die Beförderung von Personen
und Güter  bestimmten gemischten Züge 10 a,
99 und 100 nicht — sondern nur die Züge
10a, 101 bis 110 des Fahrplans ausgeführt
werden.

Stuttgart,  den 17. Juni 1868.
K. Eisenbahndirektion.

Dillenius.
Seine Königliche Majestät  haben ver¬

möge höchster Entschließung vom 13. d. M. den
Postexpeditor Leo in Höfen wegen Entbehrlich¬
keit seiner Dienstleistungen vom Post-Expeditions-
dienst gnädigst enthoben.

— Gustav Schwabs schönes Gedicht: „Ur¬
ahne, Großmutter, Mutter und Kind" gründete
sich auf die geschichtliche Thatsache, daß am 30.
Juni 1828 in einem Hause der Stadt Tutt¬
lingen  vier Menschen, durch einen Blitzstrahl
getroffen, von jähem Tod ereilt wurden. Die¬
ses selbe Haus ist nun am 16. ein Raub der
Flammen geworden, und ist dabei leider ein
Jüngling von 21 Jahren im Feuer umgekommen.

— Allen Loosbesitzern und Kapitalisten em¬
pfiehlt sich als Rathgeber bei Kapitalanlagen
sowohl, als zur Selbstkontrolle bei den Ziehungen
„A. Dann's Neues Verlaosungsblatt in Stutt¬
gart." Bei jeder Poststelle und Buchhandlung
a 45 kr. jährlich zu beziehen.

Miszellen.
Der Cifenbahnfeind.

Eine Geschichte von Franz v. Sonnenfeld.
1.

„Pfeif' meinetwegen bis Anno Tabak, du
kriegst mich doch nicht!"

So sprach Buchenfried's Peter, als der Bahn¬
zug in der Nähe seines Ackers mit schrillem Pfei¬
fen vorbeiraste. Es war ein sonnenheller Früh¬
lingstag; Felder und Wiesen waren von einem
frohen, arbeitsamen Bölklein belebt, das sich meist
mit Gemüse« und Kartvffelpflanzen beschäftigte
und in sein Herz beim Anblick der grünen, lustig
treibenden Aecker und sich frisch bekleidenden Wie¬
sen wieder neue Hoffnungen einziehen ließ auf ein
gedeihendes Jahr. Lange sah es dem sausenden
Bahnzuge nach, bis in der Ferne der Dampf der
Lokomotive verschwebte. Nur Peter ließ sich durch
das bereits alte und doch immer wieder neue
Schauspiel eines vorüberpfeifenden Dampfzuges in
seiner Arbeit nicht stören.

„Pfeif' meinetwegen bis Anno Tabak, du
kriegst mich doch nicht," murmelte er für sich und
hackte verdrießlich auf seinem Acker weiter, ohne
eine andere als widerwiüige Notiz von der folgen¬
reichsten Erfindung der Neuzeit zu nehmen.

Die Eisenbahn fuhr aber trotz Peters Miß¬
gunst Land auf und ab, hin und her, wie ein
Weberschifflein, immer neue Fäden eintragend in
das Gewebe der Zukunft, in den freien, fröhlichen
Verkehr der Völker, die einst das Beste nicht nur
ihrer materiellen Produkte, sondern auch derjeni¬
gen Schätze austauschen werden, von denen ge¬
schrieben steht, daß sie weder von Rost noch Mot¬
ten gefressen werden.

„Pfeif' meinetwegen bis Anno Tabak, du
kriegst mich doch nicht," hatte Peter gemurmelt.
Um keinen Preis wäre er mit der Eisenbahn ge¬
fahren, um keinen Preis wollte er mit ihr fahren:
das hatte er sich steif und fest vorgenvmmen. Es
ist wahr, trotzdem in den letzten Jahren die Preise
der Lebensmittel eine sehr erkleckliche Höhe erreicht
hatten, konnte Peter seine Früchte doch nicht so
theuer verkaufen, als sein Spckulationsgeist aus-
getiftelt hatte; — daran war nach seiner Ansicht
Niemand Schuld als die Eisenbahn. Und die
Kartoffelkrankheitwar offenbar eine Folge dieses
neuen Verkehrsmittels. Am Ende geht die ganze
Landwirthschaft zu Grunde; immer verderblicher
wird sich aus dem Schlot der Lokomotive nach
und nach überall jenes Gift Niederschlagen, daS
jedes Wachsthum im Keime zerstört; der Handel
wird stocken, die Märkte werden leer werden, das
Volk wird verarmen und einige Große werden
auf seine Kosten unermeßliche Reichthümer ge¬
winnen.

(Fortsetzung folgt.)

Calw . Frucht -Preise am 13. Juni 1868.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Gegen den

Getreide-
Gattungen

Vo¬
riger
Rest

Neue
Zu¬
fuhr

Ge-
sammt
Betrag

Im
Rest
gebl.

Höchster
Preis

Mittel-
Preis

Niederster
Preis

Verkaufs
Summe

vorigen
schnitt
mehr

Durch¬
spreis

we¬
niger

Ctr. Ctr. Crt. Ctr. Ctr. fl- kr. fl- kr. fl. kr. fl- kr. kr. kr.

Warzen . .
Kernen . .
Roggen . .

— 79 79 79 — 8 — 7 50 7 36 619 14

Gerste . . — 6 6 6 — — — 5 54 — — 35 24 — —

Dinkel . . 18 152 170 128 42 5 36 5 24 5 18 692 24 1 —

Haber . . 34 96 130 114 16 5 24 5 6 5 54 582 24 — 12

Bohnen . . — — — — — — — — — — — — — — —

Summe . 52 333 385 327 58 1929 12

Preis der früheren Brodtaxe:
weck soll wägen 4Vs Loth.

4 Pfd. Kernenbrod 19 kr., dto. schwarzes 17 kr., 1 Kreuzer-

Redaktion, Druck und Verlag von Jak . Mceh  in Neuenbürg.
Mit einer Beilage.
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